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[1653 März 15 . ] Ruswil A
BRIEF VON DEKAN MELCHIOR LUETHART, [PFARRER VON RUSWIL] , AN DIE

GESANDTEN DER VI KATH. ORTE, LUZERN

Lüthart teilt den Gesandten mit , dass zur Zeit von den Bauern
in Malters , Kriens und Horw ein Hilfsbegehren nach dem andern
eintreffe . Dass man diesen zu Hilfe eile , habe er - sei doch
versprochen worden , die hier begonnenen Vermittlungsbemühungen
zu einem guten Ende zu führen - nicht zulassen können . Um den



guten Willen des Amtes Ruswil zu dokumentieren , wolle man sich
also , bis eine Antwort erfolge , stille verhalten . Dass Luzern
den Frieden wünsche , davon sei man überzeugt . Zudem hätten ja
die Gesandten versprochen , unter allen Umständen ein Blutbad
vermeiden zu wollen . Ueberdies seien die Amtsgenossen von Rus¬
wil , aus dem Michelsamt , von Knutwil , Büron und Triengen eben¬
falls zu einem Vergleich bereit.

Beantwoatet den IS.  Mö/iz um 3 UhA. VeA Inhalt lAt deAAelbe, wie. eA Ackern
zwei Stunden zuvoa den Boten mitgegeben wuA.de.

Original , mit Siegel
AH 21 , 432- 433 - Blatt 432V und 433r  leer
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